
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Finanzierung der Schulkulturprojekte und 
Theaterbesuche 
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Die freien Theaterhäuser haben im September 2017 für Lehrperson eine Informationsveranstaltung zum 
Saisonauftakt veranstaltet. Das Interesse an den Vorstellungen für Schulklassen war gross, sowohl für die 
Angebote der freien Theaterhäuser als auch der freien Theatergruppen, die nicht an ein Haus gebunden sind. 

Dabei kam aber auch zu Tage, dass es bezüglich der Finanzierung eines Theaterbesuchs oder eines 
Kulturprojektes auf Seiten der Lehrpersonen und ihrer Klassen einige ungeklärte Fragen gibt. Möglicherweise 
sind alle Informationen in einem Ordner im Lehrerzimmer zu finden. Die Lehrpersonen werden in der Regel mit 
viel Infomaterial zu allen möglichen Themen und Bereichen zugedeckt. Es kann sein, dass es dann einfach 
untergeht. 

Die freien Theaterhäuser haben die Website des EDs zu Kulturveranstaltung (theater.edubs.ch) mit einem 
Miniflyer und per email selber beworben. Noch scheint nicht allen Lehrpersonen klar zu sein, wie sie zu den 
Informationen kommen und wie sie dann einen Theaterbesuch finanzieren. 

Ich bitte um folgende Klärung 

1. Wie werden die Theaterbesuche einzelner Klassen finanziert? Hat jeder Schulstandort dafür ein Budget? 

2. Wen es über die Schulstandorte verteilt wird, hat dann jede Klasse mind. einmal Anrecht auf einen 
Theaterbesuch oder kann das Geld auch für andere Zwecke eingesetzt werden? Ist es zweckgebunden 
für kulturelle Anlässe? 

3. Falls das Geld auch für andere Zwecke verwendet werden kann, was sind das für Zwecke und wer kann 
dies bestimmen? 

4. Wie verhält es sich mit der Finanzierung bei anderen kulturellen Projekten, z.B. Education Projekte oder 
eigene Theaterprojekte? 

5. Gibt es Ressourcen für die Finanzierung eines Profis (Theaterpädagogin) bei einem Theaterprojekt auf der 
Primar und Sek I Stufe? 

In Basel-Land gibt es über die Fachstelle Theaterpädagogik eine fachliche Beratung für Lehrpersonen auf der 
Stufe Volksschule? 

6a.  Warum ist dies nicht für Lehrpersonen aus Basel zugänglich? 

6b.  Was für Möglichkeiten haben Lehrpersonen aus Basel? 

Gut möglich, dass dies alles geklärt und aufgegleist ist, nur scheinen die Lehrpersonen nicht genügend darüber 
informiert zu sein. Wie oben erwähnt, wurden die Verantwortlichen der freien Theaterhäuser selber aktiv und 
haben die theater.edubs.ch mit einem Miniflyer selber beworben. Auf Grund des Treffens mit interessierten 
Lehrpersonen scheint es Handlungsbedarf bezüglich der Information zu geben. 

7. Welche Strategie verfolgt die Volksschulleitung, dass alle Informationen bei denen ankommen, die 
 Theaterveranstaltungen buchen resp. auf der Suche nach Unterstützung für ihre Theaterprojekte sind? 
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